Представь, чиркнув спичкой, тот вечер в пещере,

используй, чтоб холод почувствовать, щели

в полу, чтоб почувствовать голод – посуду,

а что пустыни, пустыня повсюду.

Педставь, чиркнув спичкой, ту полночь в пещере,

огонь, очертанья животных, вещей ли,

и – складкам смешать дав лицо с полотенцем -

Марию, Иосифа, сверток с Младенцем.

Представь трех царей, караванов движенье

к пещере; верней, трех лучей приближенье

к звезде, скрип поклажи, бренчание ботал

(Младенец покамест не заработал

на колокол с эхом сгустившейся сини).

Педставь, что Господь в Человенческом Сыне

впервые Себя узнат огромном

впотьмах расстояньи: бездомный в бездомном.                          1989

Entzünde ein Streichholz und stell als Kulisse

die Krippe dir vor: Für den Frost sind die Risse

der Wand, fürden Hunger die Teller. Von wegen

der Wüste: Die Wüste ist immer zugegen.

Entzünde ein Streichholz, um dir dann im Hellen

den Krempel, das Vieh und den Herd vorzustellen.

Vermische die Falten des Tuchs mit den deinen,

schon siehst du das heilige Paar mit dem Kleinen.

Nun stelle die Kutschen dir vor, die drei Weisen.

Sie kommen noch näher: Drei Lichter umkreisen

den Stern. Und die Kuhglocken schellen ganz leis. (Denn

noch kann sich das Kind keine größeren leisten,

um laut zu erfüllen die himmlische Zone.)

Nun stelle dir Gott vor, wie er sich im Sohne 

des Menschen zum erstenmal findet: Es betten

ein heimloses Wesen die heimlosen Stätten.

